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(54) Einstellvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Einstellvorrichtung (1)
zur drehbaren Aufnahme und Positionierung einer Hal-
terung, insbesondere einer Halterung für eine Platte. Der
Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine Vorrichtung
zur drehbaren Aufnahme und Positionierung einer Hal-
terung, insbesondere einer Glasklemme, anzugeben, die
einfach aufgebaut und preiswert herzustellen ist. Hierzu
weist die erfindungsgemäße Einstellvorrichtung (1) min-
destens einen Basiskörper (2), mindestens einen an dem

Basiskörper (2) angeordneten Drehbolzen (6), minde-
stens eine an dem Drehbolzen angeordnete Rastaus-
nehmung (13), mindestens einen an dem Basiskörper
(2) angeordneten und gegen die Wirkung eines elasti-
schen Kraftelements beweglich geführten Rastkörper,
der in seiner Raststellung federnd in die Rastausneh-
mung eingreift, sowie mindestens ein an dem Drehbol-
zen (6) angeordnetes Aufnahmeelement (7) zur Aufnah-
me einer Halterung auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einstellvorrichtung
zur drehbaren Aufnahme einer Halterung, insbesondere
einer Halterung für eine Platte. Die Halterung ist zur Auf-
nahme und für einen festen Halt insbesondere einer
Glasplatte und einer Glastüre ausgebildet.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist eine Klemme
für eine Glasplatte bekannt, die eine erste und eine zwei-
te Klemmplatte aufweist, zwischen denen eine Glasplat-
te verklemmt werden kann. Eine derartige Klemme ist
beispielsweise an einer Wand befestigt. Bekannt ist aber
auch eine Befestigung an einem in einer Treppe einge-
lassenen Rundstab, wobei hier die durch die Klemme
gehaltene Glasplatte Teil eines Treppengeländers ist.
Diese bekannte Klemme weist aber den Nachteil auf,
daß aufgrund ihrer Befestigung die Position der Glasplat-
te immer festgelegt ist. Eine Verstellung der Position der
Glasplatte, insbesondere einer immer wiederkehrende
Verstellung der Glasplatte aus einer Ausgangsposition
(auch Nullposition genannt) in eine Verstellposition so-
wie die Rückführung von der Verstellposition in die Aus-
gangsposition ist nicht möglich.
[0003] Aus der EP 0599 255 B1 ist ein Gelenkband für
Türen oder Fenster, insbesondere für Glaspendeltüren,
bekannt, das zwei Bandteile aufweist, die um eine Ge-
lenkachse miteinander verbunden sind. Ferner ist inner-
halb des Gelenkbands eine Rastvorrichtung vorgese-
hen, die aus einem in einem der beiden Bandteile gegen
die Wirkung einer Feder beweglich geführten Rastkörper
und einer in dem anderen Bandteil angeordneten
Rastausnehmung, besteht. Die Rastausnehmung ist am
Umfang eines Rotationskörpers angeordnet, der um die
Gelenkachse drehbar gelagert und mittels einer Schrau-
be feststellbar ist. Das bekannte Gelenkband ermöglicht
die Einstellung der Raststellung und somit die Einstellung
einer Ausgangsposition (Nullposition) des Gelenkban-
des. Das bekannte Gelenkband ist für Türen oder Fen-
ster besonders gut geeignet. Insbesondere für eine Ver-
stellung von einfachen Glasklemmen ist diese bekannte
Technik allerdings zu kompliziert und demnach zu teuer.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Vorrichtung zur drehbaren Aufnahme und Posi-
tionierung einer Halterung, insbesondere einer Glas-
klemme, anzugeben, die einfach aufgebaut und preis-
wert herzustellen ist.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe mit einer
Einstellvorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1
gelöst. Ein erfindungsgemäßes System wird durch die
Merkmale des Anspruchs 10 charakterisiert.
[0006] Die erfindungsgemäße Einstellvorrichtung ist
zur drehbaren Aufnahme und Positionierung einer Hal-
terung, insbesondere einer Halterung einer Platte; bei-
spielsweise einer Glasplatte, vorgesehen. Die Halterung
ist bevorzugt als Klemme für eine Glasplatte ausgebildet.
Die Erfindung ist aber nicht auf eine Klemme einge-
schränkt. Vielmehr eignet sich die Erfindung für jegliche
Halterung von Platten. Die erfindungsgemäße Einstell-

vorrichtung ist mit mindestens einem Basiskörper verse-
hen, an dem mindestens ein Drehbolzen angeordnet ist
(die Anordnung an dem Basiskörper schließt selbstver-
ständlich die Anordnung in dem Basiskörper mit ein). Die-
ser Drehbolzen weist mindestens eine Rastausnehmung
auf. Ferner ist mindestens ein Rastkörper vorgesehen,
der an dem Basiskörper angeordnet ist (die Anordnung
an dem Basiskörper schließt selbstverständlich die An-
ordnung in dem Basiskörper mit ein) und der gegen die
Wirkung eines elastischen Kraftelements beweglich ge-
führt ist. In einer Raststellung greift der Rastkörper fe-
dernd in die Rastausnehmung ein. Die erfindungsgemä-
ße Einstellvorrichtung weist ferner mindestens ein an
dem Drehbolzen angeordnetes Aufnahmeelement zur
Aufnahme einer Halterung auf. Das Aufnahmeelement
kann einstückig mit dem Drehbolzen ausgebildet sein
oder an dem Drehbolzen befestigt sein.
[0007] Der Drehbolzen der erfindungsgemäßen Ein-
stellvorrichtung ist drehbar an dem Basiskörper ange-
ordnet. Aufgrund des Rastkörpers bzw. der Rastausneh-
mung weist der Drehbolzen stets eine definierte Position
auf, nämlich die Raststellung. Zur Einstellung einer be-
liebigen Position der Halterung wird die Halterung an
dem Aufnahmeelement angeordnet, und eine ge-
wünschte Ausgangsposition (Nullposition) wird bei-
spielsweise durch Drehen der Halterung um das Aufnah-
meelement eingestellt. Die Halterung wird dann an dem
Aufnahmeelement befestigt. Somit wird die relative Po-
sition der Halterung zum Basiskörper eingestellt. Bei Be-
wegung einer in der Halterung angeordneten Platte aus
der Ausgangsposition nimmt die Halterung den Drehbol-
zen in eine Verstellposition mit. Bei Rückführung aus der
Verstellposition in die Ausgangsposition wird der Dreh-
bolzen ebenfalls wieder mit zurückgenommen, der auf-
grund des Rastmechanismus zwischen Rastkörper und
Rastausnehmung automatisch wieder die Raststellung
(Ausgangsposition) einnimmt. Somit nimmt auch die Hal-
terung wieder die Ausgangsposition ein.
[0008] Die erfindungsgemäße Einstellvorrichtung
weist den Vorteil auf, daß sie einfach und preiswert her-
zustellen ist. Zudem ermöglicht es die besondere Aus-
bildung der Einstellvorrichtung, diese beispielsweise in
den Boden oder eine Wand einzulassen.
[0009] Vorzugsweise ist das elastische Kraftelement
als Feder ausgebildet. Hierzu ist insbesondere eine
Schraubenfeder vorgesehen.
[0010] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Einstellvorrichtung sind dem Rastkör-
per mindestens ein Druckelement, gegen das sich ein
erstes Ende des elastischen Kraftelements abstützt, so-
wie mindestens ein Einstellmittel zugeordnet, gegen das
sich ein zweites Ende des elastischen Kraftelements ab-
stützt. Vorzugsweise sind das Druckelement, das elasti-
sche Kraftelement und das Einstellmittel in einem Füh-
rungskanal angeordnet, der in dem Basiskörper ausge-
bildet ist und auf den Drehbolzen zuläuft. Das Einstell-
mittel ist dabei insbesondere als Schraubenelement aus-
gebildet. Die vorbeschriebene Ausführungsform bzw. die
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vorbeschriebenen Ausführungsformen ermöglicht bzw.
ermöglichen die Einstellung der Kraft, die auf den Rast-
körper wirkt und mit der er gegen die Rastausnehmung
gedrückt wird. Mittels des Einstellmittels wird die Feder
gegen das Druckelement gedrückt, und dieses wird wie-
derum an den Rastkörper gedrückt.
[0011] Bei einer weiteren Ausführungsform weist das
Druckelement mindestens eine Anlagefläche auf, die an
dem Rastkörper anliegt und deren Form komplementär
zu der Form des Rastkörpers ausgebildet ist. Auf diese
Weise wird eine besonders gute Kraftübertragung er-
möglicht.
[0012] Der Drehbolzen ist vorzugsweise in einer Dreh-
bolzenaufnahme angeordnet, die in dem Basiskörper
ausgebildet ist. Ferner ist der Rastkörper vorzugsweise
in einer Rastktirperaufnahme angeordnet, die in dem Ba-
siskörper ausgebildet ist. Bevorzugt ist der Rastkörper
zylinderförmig ausgebildet ist.
[0013] Ein erfindungsgemäßes System weist eine er-
findungsgemäße Einstellvorrichtung mit mindestens ei-
ner der oben genannten Merkmalskombinationen auf.
Ferner ist bei dem erfindungsgemäßen System eine Hal-
terung, insbesondere eine Halterung für Platten, vorge-
sehen, wobei die Halterung an dem Aufnahmeelement
angeordnet ist. Vorzugsweise ist die Halterung an dem
Aufnahmeelement mittels einer Schraubverbindung lös-
bar befestigt.
[0014] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand einer Figur näher erläutert. Dabei zeigt

Fig. 1 eine geschnittene Ansicht einer Einstellvorrich-
tung gemäß der Erfindung.

[0015] Figur 1 zeigt eine Einstellvorrichtung 1 für eine
Klemme für eine Glasplatte. Die Klemme ist nicht darge-
stellt. Die Einstellvorrichtung 1 weist einen Basiskörper
2 auf und ist zum Einlassen in den Boden eines Hauses
vorgesehen. Hierzu ist im Boden eine Ausnehmung an-
geordnet, in die die Einstellvorrichtung 1 mit dem Basis-
körper 2 angeordnet wird. Anschließend wird sie am Bo-
den mittels Schraubverbindungen befestigt. Hierzu weist
der Basiskörper 2 Bohrungen 3 und 4 auf, durch die je-
weils eine Schraube geführt und anschließend am Boden
befestigt wird.
[0016] Der Basiskörper 2 weist eine Drehbolzenauf-
hahme 5 auf, in der ein Drehbolzen 6 drehbar gelagert
ist. An dem Drehbolzen 6 ist einstückig ein Aufnahme-
element 7 angeordnet, das zur Befestigung der Klemme
dient. Hierzu weist die Klemme eine Aufnahme auf, in
die das Aufnahmeelement 7 eingeführt wird. Anschlie-
ßend wird mittels einer Madenschraube die Klemme mit
dem Aufnahmeelement 7 verklemmt, so daß die Klemme
fest an dem Aufna6maelement 7 angeordnet ist.
[0017] Der Basiskörper 2 weist ferner einen Führungs-
kanal 8 auf, der den Basiskörper 2 von einem seiner En-
den in Richtung der Drehbolzenaufnahme 5 und somit
in Richtung des Drehbolzens 6 verläuft. Der Führungs-
kanal 8 ist zumindest teilweise an seinen Flächen mit

einem Gewinde 14 versehen. In dem Führungskanal 8
sind eine Madenschraube 9, eine Feder 10 sowie ein
Druckelement 11 angeordnet und geführt. Dabei stützt
sich die Feder 10 mit einem ersten Ende an der Maden-
schraube 9 und mit einem zweiten Ende an dem Druk-
kelement 11 ab. Das Druckelement 11 wiederum liegt
mit einer Anlagefläche an einem Rastkörper 12 an, der
in einer Rastkörperaufnahme 15 in dem Basiskörper 2
angeordnet ist. Der Rastkörper 12 ist als zylindrischer
Stahlstift ausgebildet. Die Anlagefläche des Druckele-
ments 11 ist komplementär zu der zylindrischen Ausbil-
dung des Rastkörpers 12 ausgebildet, so daß die Anla-
gefläche des Druckelements 11 den Rastkörper 12 gut
umfaßt.
[0018] Der Drehbolzen 6 ist an seinem Umfang mit ei-
ner Rastausnehmung 13 ausgebildet, in die der Rastkör-
per 12 in einer Raststellung federnd eingreift und so den
Drehbolzen 6 in dieser Raststellung sicher hält. Die Kraft,
mit der der Rastkörper 12 in die Rastausnehmung 13
eingreift, kann mittels der Madenschraube 9, der Feder
10 sowie des Druckelements 11 eingestellt werden. Je
mehr die Madenschraube 9 in den Führungskanal 8 ein-
gedreht wird, umso größer ist diese Kraft.
[0019] Wie oben erwähnt, ist der Drehbolzen 6 der er-
findungsgemäßen Einstellvorrichtung drehbar in der
Drehbolzenaufnahme 5 angeordnet. Aufgrund des Rast-
körpers 12 bzw. der Rastausnehmung 13 weist der Dreh-
bolzen 6 stets eine definierte Position auf, nämlich die
Raststellung. Zur Einstellung einer beliebigen Position
der Klemme wird die Madenscharube, mit der die Klem-
me an dem Aufnahmeelement 7 verklemmt wird, gelöst
und dann in eine gewünschte Ausgangsposition (Nullpo-
sition) durch Drehen der Klemme an dem Aufnahme-
element 7 eingestellt. Anschließend wird die Klemme
wieder an dem Aufnahmeelement 7 befestigt. Somit wird
die relative Position der Klemme zum Basiskörper 2 ein-
gestellt. Bei Bewegung einer in der Klemme angeordne-
ten Glasplatte aus der Ausgangsposition nimmt die
Klemme den Drehbolzen 6 in eine Verstellposition mit.
Bei Rückführung aus der Verstellposition in die Aus-
gangsposition wird der Drehbolzen 6 ebenfalls wieder
mit zurückgenommen. Er nimmt aufgrund des Rastme-
chanismus zwischen Rastköper 12 und Rastausneh-
mung 13 automatisch wieder die Raststellung (Aus-
gangsposition) ein.

Bezugszeichenliste

[0020]

1 Einstellvorrichtung
2 Basiskörper
3 Bohrung
4 Bohrung
5 Drehbolzenaufnahme
6 Drehbolzen
7 Aufnahmeelement
8 Führungskanal
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9 Madenschraube
10 Feder
11 Druckelement
12 Rastkörper
13 Rastausnehmung
14 Gewinde
15 Rastkörperaufnahme

Patentansprüche

1. Einstellvorrichtung (1) zur drehbaren Aufnahme und
Positionierung einer Halterung, insbesondere einer
Halterung für eine Platte, mit

- mindestens einem Basiskörper (2),
- mindestens einem an dem Basiskörper (2) an-
geordneten Drehbolzen (6),
- mindestens einer an dem Drehbolzen (7) an-
geordneten Rastausnehmung (13),
- mindestens einem an dem Basiskörper (2) an-
geordneten und gegen die Wirkung eines ela-
stischen Kraftelements (10) beweglich geführ-
ten Rastkörper (12), der in einer Raststellung
federnd in die Rastausnehmung eingreift (13),
sowie
- mit mindestens einem an dem Drehbolzen (6)
angeordneten Aufnahmeelement (7) zur Auf-
nahme einer Halterung.

2. Einstellvorrichtung (1) nach Anspruch 1, wobei das
elastische Kraftelement (10) als Feder ausgebildet
ist.

3. Einstellvorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2, wo-
bei dem Rastkörper (12) mindestens ein Druckele-
ment (11), gegen das sich ein erstes Ende des ela-
stischen Kraftelements (10) abstützt, sowie minde-
stens ein Einstellmittel (9) zugeordnet sind, gegen
das sich ein zweites Ende des elastischen Kraftele-
ments (10) abstützt.

4. Einstellvorrichtung (1) nach Anspruch 3, wobei das
Druckelement (11), das elastische Kraftelement (10)
und das Einstellmittel (9) in einem Führungskanal
(8) angeordnet sind, der in dem Basiskörper (2) aus-
gebildet ist und der auf den Drehbolzen (6) zuläuft.

5. Einstellvorrichtung (1) nach Anspruch 3 oder 4, wo-
bei das Einstellmittel (9) als Schraubenelement aus-
gebildet ist.

6. Einstellvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 3
bis 5, wobei das Druckelement (11) mindestens eine
Anlagefläche aufweist, die an dem Rastkörper (12)
anliegt und deren Form komplementär zu der Form
des Rastkörpers (12) ausgebildet ist.

7. Einstellvorrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei der Drehbolzen (6) in einer
Drehbolzenaufnahme (5) angeordnet ist, die in dem
Basiskörper (2) ausgebildet ist.

8. Einstellvorrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei der Rastkörper (12) in einer
Rastkörperaufnahme (15) angeordnet ist, die in dem
Basiskörper (2) ausgebildet ist.

9. Einstellvorrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei der Rastkörper (12) zylinder-
förmig ausgebildet ist.

10. System mit einer Einstellvorrichtung (1) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche sowie mit minde-
stens einer Halterung, insbesondere einer Halterung
für Platten, die an dem Aufnahmeelement (7) ange-
ordnet ist.

11. System nach Anspruch 10, wobei die Halterung an
dem Aufnahmeelement (7) mittels einer Schraubver-
bindung lösbar befestigt ist.
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